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Mahatma Gandhi:
Die grosse Seele

In vielen Kinos läuft gegenwärtig der Film «Gandhi». Er versucht,
die unglaubliche Geschichte des Sieges eines armen Volkes unter
der Führung eines Gewaltlosen über das mächtige Britische
Königreich zu erzählen. In der gedrängten Darstellung dieser
langen, oft dramatischen Geschichte kann das innerste Anliegen
Gandhis nicht sehr vertieft dargestellt werden. Wohl ging es ihm
um die Unabhängigkeit Indiens, aber doch ebensosehr um den
einzelnen Menschen, der in Wahrheit und Gewaltlosigkeit mit den
Mitmenschen zusammenleben soll. Seine Auslegung von
Gewaltlosigkeit umschliesst aktive Liebe zu allen und fordert Opfer, bis
zur Aufgabe des Lebens um der Wahrheit und Menschenwürde
willen. Sie fordert auch Bedürfnislosigkeit, um möglichst wenig
Leben vernichten oder sonst Gewalt anwenden zu müssen. Für
sich selber hatte er das Gelübde der Enthaltsamkeit (in den
Lebensbedürfnissen und sexuell) abgelegt und empfahl das auch
allen Anhängern. Allein durch Bedürfnislosigkeit und Arbeit, vor
allem Handarbeit, könnten nach seiner Meinung die Massen aus
ihrem Elend befreit werden, ohne dass sie in andere Abhängigkeiten

geraten oder die Seele an den Mammon verlieren würden.

Ich möchte behaupten, dass drei Stunden Lektüre von Gandhis
Biographie oder seiner Schriften mehr Gewinn bringt als der
Besuch des Films, bei allen seinen Vorzügen und Schönheiten und
der bewundernswerten Leistung des Hauptdarstellers. E.T.

Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich nicht
unbedingt mit der offiziellen Haltung des
Schweizerischen Roten Kreuzes und sind für
dieses nicht verbindlieh.

8


	Impressum

